
Städtevergleich: Peine bei
Fahrradfreundlichkeit nur auf Platz 53

Fuhsestadt laut ADFC-Fahrradklima-Test nur „ausreichend“ – Verwaltung sieht ergebnis als ansporn, besser zu werden

Peine. Schlechte Noten für die
Stadt Peine im Fahrradklimatest
des ADFC 2022: Im Städtever-
gleich landete Peine auf Rang 53
von 113 Städten. In der Gesamt-
bewertung gab es mit der Schul-
note 4,0 gerade mal ein „ausrei-
chend“. Es gebe keine öffentli-
chen Fahrräder, auch die Rad-
Mitnahme im Öffentlichen Ver-
kehr wurde von den Teilneh-
menden der Umfragemit „man-
gelhaft“ bewertet.

Der Allgemeine Deutsche
Fahrrad-Club (ADFC) über-
prüft seit Jahren in seinem
„Fahrradklima-Test“ wie zufrie-
den die Radfahrerinnen und
-fahrermit der Situation in ihren
Städten sind. In der aktuellen
Ausgabe für 2022 zeigt sich für
Peine, dass die Radfahrerinnen
und Radfahrer mit den Ampel-
schaltungen (4,7), den Oberflä-
chen der Radwege (4,7) und der
Führung an Baustellen (4,5) be-
sonders unzufrieden sind. Bes-
ser bewertet wurden von den
Peinern dagegen die Erreichbar-
keit des Stadtzentrums (2,5), in
Gegenrichtung geöffnete Ein-
bahnstraßen (2,8) und zügiges
Radfahren (3,1).

EineTeilnehmerinderUmfra-
ge ist Regina Eggers. Die Ede-
misserin empfindet die Situation
noch schlechter, als in demFahr-
radklima-Test zum Ausdruck

kommt. „Ein großerKritikpunkt
ist die Fahrradwegeführung. Oft
bleibt man stecken und weiß
nicht, wo der Weg weitergehen
soll“, schildert sie. Als insbeson-
dere für Vielfahrer ärgerlich
empfindet sie die Drückeram-
peln. „Man steht zu 70 Prozent
eine Runde länger da als die
Autos“, kritisiert sie. Dies sei et-
wa an der Stahlwerksbrücke der
Fall.

Laternen, Ampeln und Schil-
dern stehen auf dem kombinier-
tenGeh- undRadweg ander Ste-
derdorfer Ortsdurchfahrt (B
444) im Weg. „Wenn dann noch
Schüler dort warten, dann wird
das einfach zu schmal“, ist Eggers
Erfahrung. Und: „Ein Fahrrad-
fahrer, der zügig unterwegs ist,
ist vier Mal so schnell wie ein
Fußgänger. Die Verträglichkeit
von Fahrradfahrer und Fußgän-
ger ist einfach nicht gegeben.“

Als Ansporn, wieder besser zu
werden, will die Peiner Stadtver-
waltung das Ergebnis der Um-
frage nehmen. Schließlich sei die
Fuhsestadt vor gut 20 Jahren als
„Fahrradfreundliche Kommune
2003“ ausgezeichnet worden.
„Dennoch ist die Platzierung
von insgesamt 113 Städten mit
vergleichbarer Größenordnung
im guten Mittelfeld auch nicht
ganz schlecht“, heißt es von Sei-
ten der Verwaltung. „Wir sind
angespornt, wieder eine Platzie-
rung auf einem der vorderen

3,6). Auf Platz 2 kommt Frank-
furt am Main (3,6), das fahrrad-
freundlicher geworden ist.
Knapp dahinter folgt Hannover
(3,6) auf Platz 3. Bundesweit hat-
ten sich rund 245.000Menschen
an der nicht-repräsentativen
Umfrage des ADFC beteiligt. Sie
stellten Deutschland hinsicht-
lich der Fahrradfreundlichkeit
lediglich die Note 3,96 aus. Da-
mit hat sich die Stimmung im
Vergleich zum Fahrradklimatest
vor zwei Jahren sogar ver-
schlechtert (Stand 2020: 3,93).
Während es inMetropolen leicht
aufwärtsgehe, gebe es im ländli-
chen Raum eine Stagnation: Das
Fahrradklima ändere sich nicht
spürbar. Zwar seien die Bedin-
gungen zumRadfahren hier bes-
ser als in den großen Städten,
weil mehr Platz vorhanden sei
und es weniger Konflikte mit
Autos gebe, doch von einer Ver-
kehrswende sei im ländlichen
Raum nicht viel zu spüren.

Die nicht-repräsentative Um-
frage des ADFC ist dem Verein
zufolge offen für alle, richtet sich
jedoch speziell an Radfahrende.
Damit fundierte Ergebnisse er-
zielt werden könnten, müssen
pro Stadtmindestens 50, bei grö-
ßeren Städten ab 100 000 Ein-
wohnerinnen und Einwohnern
mindestens 75 und bei Städten
ab 200 000 Bewohnern wenigs-
tens 100 Leute mitgemacht ha-
ben.

Ränge zu erlangen.“ Darüber hi-
naus spiele das Thema Radver-
kehr als Teil der Mobilitätswen-
de und wichtiger Beitrag zum
Klimaschutz eine großeRolle bei
der Fortschreibung des Ver-
kehrsentwicklungsplans der
Stadt, der demnächst in den
politischen Gremien beraten
wird.

Noch in diesem Jahr sollen in
der Innenstadt zwei sogenannte
Bike-Ports installiert werden, an
denen E-Bikes aufgeladen wer-
den können. Zudem hat der
Stadtrat beschlossen, am Bahn-
hof eine Fahrradabstellanlage zu

errichten, in der auch hochwer-
tige Fahrräder verschlossen ab-
gestellt werden können. Firmen,
die Leih-Fahrräder anbieten,
seien noch nicht an die Stadt he-
rangetreten.

In Peines Ortsgrößenklasse
von 50.000 bis 100.000 Einwoh-
ner landete Nordhorn mit einer
Gesamtbewertung von 2,8 auf
demerstenPlatz, gefolgt vonBo-
cholt (3,1) und Tübingen (3,1).
Schlusslicht ist Lüdenscheid auf
Rang 113 mit der Note 5,2.

Das beste Fahrradklima bei
den Großstädten über 500.000
Einwohner hat Bremen (Note

ampeln und laternen behindern radfahrer auf dem Geh- und
radweg an der Stederdorfer ortsdurchfahrt, kritisieren teilnehmer
des aDfc-fahrradklima-tests. foto: ralf Büchler

Von Mirja Polreich

Ê Den Gasgrill BBQ-Station VIDERO G4-S NERO Vario+
(Artikelnummer: 25561) erhält jeder 10. Küchen-Käufer pro
Standort ohne Aufpreis. Die Ermittlung des 10. Käufers erfolgt
je Küchenstudio per Zufall über die letzte Ziffer der Kaufver-
tragsnummer. Die jeweilige Ziffer wird tagesaktuell in den
Küchenstudios ausgehangen. Gültig bis 12.05.2023 für alle
Küchen ab 9.999 € Einkaufswert. Nicht gültig für bereits be-
stehende Kaufverträge und Angebote. Nicht kombinierbar mit
anderen Aktionen. Nur solange der Vorrat reicht.

+

Ê

VIDEROG4-S NEROVARIO+

IMWERT VON 999 €
+ HAUBE IMWERT VON 89,95 €

GASGRILL
GESCHENKT Frühlingsküchen
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GREENMONDAY:
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